3 ofener Intelligenz⸗B att. 


2 Donnerſtag den 14. Juni 1832, 


Auvertiſſement. Nachdem hoͤhern Orts die Dismembration des zur Herr⸗ 
ſchaft Zirke gehbrigen im Birnbaumer Kreiſe belegenen Vorwerks Groß-⸗Chrzypsko 
angeordnet, iſt mit Zutheilung: 12% 

1) des vorhandenen Wirthſchafts hauſes, 

2) des neuen Viehſtalles, * 

3) des Schaafſtalles, nnd Zë 

24) der großen Getreide Scheune... En 


wi be 


Se Haupt⸗Etabliſſement gebildet worden, welche: 


a) an Gärten 11 Morg. 26 R. 
b) Acker a * A: „52 ⁊ „%% „% „ 322 2E 48 8 2 
{ ©) „ Wieſen D Kä E: SET CR TE FE al 36 : 
* d) mit Birken beſtandener Huͤ tung 39 e 132 „ 
e) an raumer Huͤ tung „ 17 
f) ⸗Hof⸗ und Bauſt ellen: 1 90 
und 80 5 Gräben und Gewäffer . BIETE 166 1 


Lé: 
vollſtaͤndig feparirt erhalten hat. — Daſſelbe ſoll mir der Fiſcherei auf dem oben 
im Beſitzſtande ad g. mit nachgewleſenen 991 Morgen 158 (JN. großen See im 
Wege der Licitätion vererbpachtet werden, wozu ein Bietungs⸗ Termin auf den 
29. Juni d. J. auf dem Vorwerke Groß⸗Chrzypsko angeſetzt worden iſt. In⸗ 
dem wir quafifieirte und zahlungsfähige Erbpachtsluſtige zu demſelben einladen, 
bemerken wir, daß det Acquirent neben der in Ger? 


a 7 ’ 3 Schock Weiten, DRM ` Ia e V 8 Mi me Vu er ; 
` CS 3 Kë Roggen und 1 EN - ae is 
NA 7415 > SICHT E33 N 


re ER FE Per MR NE tt mé 
beſtehenden Abgabe an die Geſſtlchkeit) der 24 procent Steuer im Bekkͤge bon 
17 Rihlr. 18 gr. 9 pf. einen Erbpachts = Canon von 226 Rthlr., den welchem 
46 Rthlr. zu 5 proCent capitaliſirt, folglich mit einem Capital von 920 Rthlr. 


N Lé 


) 
\ 
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vor der Uebergabe des Grundſtücks abgeldſt werden muͤſſen, ubernehmen muß. 
Das durch die Lieitation zu ſteigernde Erbſtandsgeld beträgt 452 Rthl. Als Gage 
tion für fein Gebot, hat der Meiſtbietende im Licitations-Termin die Summe von 
800 Rthlr. in baarem Gelde oder in Staats-Papſeren zu deponiren, das Abld⸗ 
ſungs⸗Capital ad 920 Rthlr. und das Erbſtandsgeld vor der Uebergabe zu ent⸗ 


richten, auf welche Zahlung ihm jedoch 
gerechnet werden ſoll. 5 
Die Karte nebſt Regiſter und 
liegen bei dem Adminiſtrator Herrn von 
bereit, welcher angewieſen 
Guts anzuzeigen. 
* Königliche 


die bepanirte Caution ad 800 Rthlr. ans 


die ſpeciellen Veraußerungs⸗ Bedingungen 


Bredow zu Lutom bei Zirke zur Einſicht 


iſt, den ſich meldenden Kaufluſtigen die Realitäten des 
— Beien, den 2. Juni 1832. 


Preußiſche 


Regierung, 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Ediktalcitation. Ueber den Nach⸗ 
laß des Gutsbeſitzers Johann v. Arnold 
aus Zdziechowice, Schrodaer Kreiſes, iſt 
auf Antrag der Erben der erbſchaftliche 
Liquidationsprozeß heute erdffnet worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anfprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch dffentlich vorgeladen, in 
dem auf den 3. Juli c, früh um 10 
Uhr vor dem Landgerichts⸗Rath Kaulfuß 
in unſerm Inſtruktionszimmer anſtehen⸗ 
den Liguidationstermine perſbnlich oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗ Commiſſarien von 
Lukaſiewiez, Spieß, Ogrodowieh und 
Weymann in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Anfprüche gehhrig 
anzugeben und nachzuweiſen. SL 

Der Aus bleibende hat zu gemärfigen, 
daß er aller ſeiner etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklärt und nur an dasjeni⸗ 
ge gewieſen werden wird, was nach Be⸗ 


Zapszew edyktalny, Nad maigt- 
kiem zmarlego dziedzica Jana Arnold 
2 Zdziechowicy powiatu Szredzkiego 


proces sukcessyino-likwidacyiny na 
wniosek . spadkobiercow otworzony | 


zostal, Wzywamy przeto wszystkich 
tych, ktörzy do massy pretensye 


.miet sadza, aby sig w terminie likwi 


dacyinym na dzien 3. Lipcar.b, 
zrana o godzinie 10. przed Sadzig 
Kaulfuss W Izbie naszéy instrukcyi- 
ney wyznaczonym osobiscie lub praez 
pelnomocniköw prawnie dezwolo- 
nych, na ktörych im Kommissarzy 
sprawiedliwofci Ur. Ur. Lukaszewi- 
cza, Spiess, Ogrodowicza i We: 
mann proponuiemy, stawili, pre- 
tensye sue podali i udowodnili. 
Niestawaigcy spodziewa& sig mo 

Ze wszelkich praw pierwszeristwa za 
pozbawiony uznany i tylko do tego 
odeslanzm bedzie, co po zaspokoie- 


A 


friedigung ſaͤmmtlicher erſchienener Glaͤu⸗ 
biger übrig bleiben möchte. 
Poſen den 26. Januar 1 832. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Die zur Ignaz 
v. Straußſchen Konkursmaſſe gehdrigen 
Guter Kolata und Kolatka ſollen von 
Johanni d. J. ab bis dahin 1835 dffent= 
iich an den Meiftdietenden verpachtet 
werden. Hierzu ſteht ein Termip auf 
den 19. Junius c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 
Rath Bruckner in unſerm Inſtruktions⸗ 

mmer an, in welchem Bietungsluſtige 
für das Gebot eine Caution von 200 
got, zu erlegen haben. Die übrigen 
Licitations⸗ und Pachtbedingungen koͤn⸗ 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Poſen, den 3. Mai 1832. 


Königl. Preuß. Landgericht. 
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` mme, ` 


niu wszystkich wierzycieli ktörzy sig 
zglösili pozostanie. 

Poznan, dnia 26. Styeznia 1832. 
Krölewsko-Pruski Sad Ziemianski. 

Obwieszezenie. Dobra Kolata i 
Kolatka, do massy konkursowey I- 
gnacego Strauss nale2yce, maig by& 
od $. Jana tego raku a2 do 8. Jana 
roku 1835, publicznie naywigc&y da- 
igcemu wydzierzawione. W tym 
celu wyznaczony termin na dzien 
19. Czervca r. b. zrana o godzi- 
nie 10, przed Deputowanym Sedziz 
Brückner w izbie naszéy instrukeyi- 
néy, w ktörym ochotg dzierzawié 
maigcy przed licytacyg kaucya 200 
tal, w götowiZnie zlo2y& obowigzani. 
Warunki licytacyi i dzierzawy w Be: ` 
gistraturze naszéy przeyrzane bydZ 
Poznan, dnia 3. Maia 1832, 

Kröl. Pruski 83d Ziemianski, 


Bekanntmachung. 


met 


Der hieſige Glaſer Iſrael Levin Joel und die From⸗ 
geborne Kaliska haben mittelſt des am 18. d. M. vor dem unterzeichneten 


Landgericht errichteten Ehekontrakts die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


während der Ehe unter ſich ausgeſchloſſen. 
Poſen, am 30. April 1832. ; 
Königkicy Preußiſches Landgericht. 


Kenntniß gebracht. 


Dies wird hiermit zur offentlichen 


— . 


Oeffentliches Aufgebot. Auf den 
Antrag des Gutsbeſitzers Maximilian v. 
Taczanowski werden alle diejenigen, wel⸗ 


che auf vie, für die v. Otockiſchen Erben 


auf dem im Kröbener Kreiſe belegenen 
Gute Bartoſzewice sub Rubr. III. Nro. 


D 
A 


Wywolanie publiezne. Na wnio- 


sek Wgo Mazymiliana Taczanow- 


skiego dziedzica wzywaig sig wszy- 
ser, Atérzy do kapitalu da sukces- 
soröw'Otoekich na dobrach Barto- 
szewicach , powiatu  Krobskiego w 


2. zufolge Dekrets vom 1b. Mai 1803, 
eingetragene Kapitalforderung von 166 | 
Kthl. 16 9 Gr. oder 1000 Gulden poln., 
aus irgend einem Grunde Anſpruch zu 
haben glauben, namentlich die v. Otock⸗ 
ſchen Erben, deren Ceſſionarien, oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten iind, 
hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen 
Rechte binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens. 
in dem auf den 22. September c. 
vor dem Deputirkeu Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Gaͤde Vormittags um 9 Uhr im 
hieſigen Landgerichts⸗ Gebäude anberaums 
ten peremtoriſchen Termine entweder in 
Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige, mit 
Information und Vollmacht verſehene, 
Mandatarien, wozu ihnen, auf den Fall 
der Unbekanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Lauber, Fiedler und Storck vor: ` 
geſchlagen ‚werden, zu Protokoll anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls die Déi Nichtmeldenden mit ihren 
Auſpruͤchen auf die gedachte, angeblich 
getilgte Forderung ausgeſchloſſen, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch nach ergangenem Prä⸗ 
kluſions = Erfonntniffe die Loſchung im 
Hypothekenbuche bewirkt werden wird, 


Frauſtadt, den 24. Mai 1832, 


podania iuz zaplaconego k 


ezne milczenie nakazane, 


Rubr. III. pod Nro, 
kretu 2 dnia 16. Maia 
sci 166. Tal. 16 oam. 
pol. zapisanego 

Zrzrodta Pretensye 
mianowicie ‚Sukees 
tych2e 


2. z mocy De- 
1803 f. w ilo- 

ezyli 1000 lt. 
2 jakiegokolwiek 
mie inniema's, 
sorowie Otocey, 
cessyonaryusze lub ktorz ys w 


ich wstapili prawa, aby swoie mieé 


moggce prawa w brzeciggu trzech 
iniesigcy a naydaley w terininie pe- 
remtoryeznym na dien 22 g 0 
Wrzesnia r. b. przed Delegowa- 
nym Woym Gaede Sedzig Ziemiar« 
skim zrana © godzinie 9, w naszém 
pomieszkaniu sadowem., wyznaczo. 
nym osobiscie lub przez prawnie u- 
powaänionych'w informacyg i pleni- 
potencyà ‚zaopatrzonych Manda 
uszöw, na ktörych im sig w 
nieznajomosci Kommissarze Spr 
dliwosci Lauber, Fiedler i Stork 
ponuig, do protokolu podali i udo. 
wodnili, albowiem w razie przeci- 
wnym niezglaszaigcy siez Pretensya- 
mi swemi do pomieniönego wedlug 
apitalu wy- 
mierze wie- 
oraz po 
nym ex- 
czney u- 


tary- 
razie 
awie. 
pro. 


Igezeni beda i im wén 


zapadlym wyroku prekfuzyi 
tabulacya w ksiedze hypote 
skuteczniong zostanie, 


Wschowa, d. 24, Maia 1832, 
rölew. 


Königl. Preuß. Landgericht, K Pruski Sad Ziemiafiski, 


Cediktalladung. Nachſtehende, im Zapozew edyktalny, 
Jahre 1828 ausgetretene Kantoniſten 1 roku 1898, 
des Gueſener Kreiſes, deren gegenwaͤrti⸗ wiatu Gniezn 


Nastepuigci, 
zbiegli Kantonisci Po- 
ienskiego, ktorych miey. 


— 


ger. Aufenthaltso 


— 


geblieben iſt, als: 
1) der Organiſt Woyciech Liſzkowski 
aus Mitfowo, ` 
2) der Knecht Simon Rybnicki daſelbſt, 
3) der Vincent Chwotacz aus Kempen, 
4) der Joſeph Cieſielski aus Malacho⸗ 


wo, 

5) der Michael Baran aus Königl. 
Szczytnik, i 

6) der Michael Krezynski aus Pyßezyn, 

7) der Knecht Johann Meychorzak aus 
Malachswo Szemborowo, 


8) der Stephan Weſolowski aus Sm, 


borowo, én Si 
werden hiermit aufgefordert, in ihre 


Heimath ungeſaͤumt zuruͤckzukehren, und 


ſich vor dem unterzeichneten Gerichte 
wegen ihrer unerlaubten Entfernung ſpaͤ⸗ 


teſtens im Termine den 7. Septem⸗ 


ber c. vor dem Deputirten Herrn Land⸗ 
gerichts-Rath Jekel Vormittags um 10 


25 Uhr zu melden und zu verantworten, 


widrigenfalls ihr geſammtes jetziges und 


zukünftiges Vermögen konſiszirt und dem 
Fiskus zugeſprochen werden wird. 


Gneſen, den 16. April 1832. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Edikral⸗Ladung. Nachſtehende, 
im Jahre 1830 ausgetretene Kantoniſten 
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rt bis jetzt unbekannt see pobytu teraZnieyszego dotad nie, 


wiadon.ym jest, jako to: 
1) Organısta Woyciech Liszkowski 
z Witkowa, - 
‚2) Parobek Szymon Rybnicki tam- 
Ze stad, 
3) Wincenty Chwotacz 2 Kempna, 
4) Jozef Ciesielski 2 Malachowa, 
5) Michal Baran 2 Krol. Szezytnik, 
6) Michat Krzezyhski 2 Pyszezyna, 
7) Parobek Jan Meychorzak 2 Ma- 
‚tachowa Szemborowice, 
8) Szcezepan Wesolowski z Szem- 
borowa, 


wWazy waig sie ninieyszem do niezwio« \ 


cznego powröcenia do kraiu tutey- 
szego, i przed podpisanym Sadem 
Ziemianskim wzgledem ich samowol. 
nego ‚oddalenia sis, naypözniey w 
terminie dnia 7. Wrzeäniar, bi 
przed Deputowanym Sedziz Ur. Je- 
kel zrana o godzinie 10. zglosili i do. 
maczyli sie, W. ‚Przeciwnym razie 
wszelki ich terazuieyszy i przysaty 
maigtek zkonfiskowanym i ſiskusowi 


Przyszdzonym zostanie.. 


-Gniezno, dnia 16, Kwietnia 1832. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Zapozew edyktalny, Nastapuigei, 


‚w roku 1830. zbiegli kantonisci, 2 


des Gneſener Kreiſes, deren gegenwaͤrti powiatu Gnieznienskiego, ktörzy 2 


ger Aufenthalts-Ort bis jetzt unbekannt 
geblieben iſt, als: 
1) der Schuhmacher ⸗Geſelle 
Sendecki aus Gneſen, 


: Galczyn, 


Joseph 
2) der Knecht Michael Werdgcki aus 


pobytu sg niewiadomi, iako to: 


i) s2ewezyk Jüzef Sendecki z 
‚... ‚Gniezna, 3 

2) parobek Michal Wardacki 2 Gal» 
? S Ay W s : 


— 
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3) der Toͤpfer⸗Geſelle Woyciech Idzicki 
i aus Gneſen, 
4) der Knecht Vincent Leporowski aus 
5 Gneſen, S 
5) der Knecht Paul Bagrowski aus 
Kendzierzyn, 
6) der Knecht Staniskans Michalski 
aus Zydowo, 5 
7) der Ignaz Urbanski zu Gneſen, 
8) der Knecht Johann Friedr. Szendel 
zu Szydlowiee, 
werden hiermit aufgefordert, in ihre 
Heimath ungeſͤumt zurückzukehren und 
ſich von dem unterzeichneten Landgerichte 
wegen ihrer unerlaubten Entfernung Dä: 
teſtens im Termine den 7. Septem⸗ 
der c. vor dem Deputirten, Herrn Lands 
gerichts⸗Rath Ribbentrop, Vormittags 
um 10 Uhr zu melden und zu verant⸗ 
worten, widrigenfalls ihr geſammtes 
jetziges und zukünftiges Vermoͤgen kon⸗ 
fiszirt und dem Fiskus zugeſprochen wer⸗ 
den wird. 


: Gneſen, den 16. April 1832. 
siet rh Seng: 


3) garezanek Woyciech Idzicki 2 
- Gniezna, g 
4) parobek Wincent Leporowski 2 
Gniezna, 
5) parobek Pawel Bagrowski z Ken- 
dzierzyna, 
6) parobek Stanistaw Michalski 2 
ydowa, 
7) Ignacy Urbariski z Gniezna, 

8) parobek Jan Friedr, Szendel z 
Szydtowiec, e 
zapozy waig sig ninieyszem publicznie, 
aby natychmiast do kraiu tuteyszego 
powröcili i Zeby sig wzgladem odda- 


lenia ich samowladnego przed podpi- 


sanym Sadem Ziemianskim, naypo- 
Zniey za$ w terminie na dzief 7. 


Wrzesnia r. b. przed Deputowa- 


nym W. 8. Z. Ribbentrop zrana o 
godzinie 10. wyznaezonym wytlöma- 
czyli, w przeciwnym bowiem razie 
tak teraznieyszy jak przyszly zwé 
maigtek utrac3 i takowy fiskusewi 
przysadzonym bedzie. a 
Gniezno, d. 16. Kwieinia 1822, 

Krölewsko - Pruski Sad Ziemianski. 


Eöiktalladung. Nochſtehende, im 
Jahre 1827 ohne Erlaubniß der Gneſe⸗ 
ner Kantons⸗-Kommiſſion ausgetretene 
Kantoniſten: 
1) der Knecht Woyeiech Kaczmarek aus 
Skorzencin, f 
2) der Johann Tabaki aus Kawiary, 
3) der Michael Sroczynski aus Dablee, 
4) der Schaͤferknecht Laurenz Woycie⸗ 
chowski aus Jarzabkowo, 


Zapozew edyſtalny. Nastepuigei 
wroku 1827. bez zezwolenia kom- 
missyi kantonowey Gnieäniefiskiey 
zbiegli kantonisci, iako to: 

1) Parobek Woyeiech Kaczmarek 
2 Skorzencina, 

2) Jan Tabaki a Kawiar, 

3) Michal Sroczynski z Dabiee, 

4) Owezarek Laurenz Woycie- 
chowski z Jarzabkowa, 
* 
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5) der Knecht Gottfried Sommerfeld 
aus Mokro, 5 
6) der Schaͤferknecht Thomas Lukarze⸗ 
wicz aus Czerniejewo, 


7) der Kasper Gadzewski aus Nidum, 


8) der Kutſcher Albert Kurzycki aus 
Gneſen, 


D * D 
werben hiermit aufgeforbert, in ihre, 


Heimath ungefaumt zuruͤck zu kehren und 
ſich vor dem unterzeichneten Landgerichte 
wegen ihrer unerlaubten Entfernung ſpaͤ⸗ 
teſtens im Termine den 7. Septem⸗ 
ber c. vor dem Deputirten Herrn Lande 


gerichts⸗Rath Ribbentrop Vormittags 


um 10 Uhr zu melden und zu verant⸗ 
worten, widrigenfalls ihr geſammtes 
jetziges und zukünftiges Vermögen kon⸗ 
fiszirt und dem Fiskus zugeſprochen wer⸗ 
den wird. ; 
Gneſen, den 18. April 1832, 
Königl. Pteuß. Landgericht. 


Subhaſtationspatent. , 
Wirſitzſchen Kreiſe gelegene freie Allodial⸗ 


Rittergut Karnowke nebſt Zubehdr Ko⸗ 


ziagora, dem Wilhelm Wenzeslaus Neu⸗ 
ſtuppe gehörig, welches nach dem Revi⸗ 
ſions⸗Rutzungs⸗Anſchlage der Königlichen 
Landſchafts⸗ Direktion zu Bromberg auf 
15,181 Rthl. 8 for. 4 pf. gewuͤrdigt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag der ge⸗ 
dachten Landſchafts⸗Direktion, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und die Bietungstermine ſind auf 

den 19. Juni, 

den 11. September, 


* 


Das im 


5) Parobek Gottfried Sommerfeld 
2 Mokrego, 
6) Owezarek Thomas Lukarzewicz 
2 Czerniejewa, 0 
7) Kasper Gadzewski z Nidumia, 
8) Forczpan Albert Kurzycki 2 
Goniezna, 
zapozywaia sig ninieyszem publicz« 
nie, aby natychmiast do kraiu tutey- 
szego powröcili iZeby wzgledem nie- 
prawego oddalenia ich przed Sadem 
Ziemianskim podpisanym, naypö- 
Zniey w terminie dnia 7. Wrze$- 
nia r. b., przed Deputowanym W. 
Sadzig Ziemianskim Ribbentrop, 
»zrana o godzinie 10. zglosili i tlöoma- 
Genie dali, w przeciwnyım bowiem ` 
razie, tak teraZnieyszy iak przysziy 
maigtek utracz i takowy fiskusowi 
praysgdzonym bedzie, 
Eniezno, d. 18. Kwietnia 1832. 
Kröl, Pruski Sad Ziemianski, 
Patent subliastacyiny. Maigtnos& 
rycerska Karnowko wraz z przynale- 
Zytoscig Koziagora, w Powiecie Wy. 
rzyskim poloZona, Wilhelmowi Wen- 
ceslawowi Neustuppe nalezaca, Ma, 
ra podlug anszlagu rewizyinego Kröl. 
Dyrekeyi landszaftowey w Bydgo- 
szczy na 15,181 tal. 8 sgr. 4 fen. iest 
oceniona, na 23danie wspomniondy 
Dyrekcyi landszafıowey publicznie 
naywigc&y daigcemu sprzedang byé 
ma, ktörym koncem termina lieyta- 
cyine % 
na dzien 19. Czerwea, 
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und der peremtoriſche Termin auf 
den 17. December e., 

vor dem Herrn Landgerichts ⸗ Aſſeſſor 
Adamski Morgens um zo Uhr allbier 
angeſetzt. Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden 
dieſe Termine mit der Nachricht bekannt 
gemacht, daß das Gut dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen und auf die etwa nach⸗ 
her einkommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden ſoll, inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Gruͤnde eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. — 

Der Reviſious⸗ Nutzungs⸗ Anſchlag 
kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. d : 

Schneidemuͤhl den 26. Januar 1832 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

a T 


Es befinden ſich in hieſiger 


geholt 
mitteln find, 


Packkammer vier kleine Pakete 
worden, und von denen eben ſo wenig die Abſender als 


na dien 11. Wrzesnia, ` 
termin 2a8 peremtoryczny ` 

na dzien 11. Grudnia r. b., 
zrana o godzinie ro, przed Assesso- 
rem Sadu naszego W. Adamskim w 
mieyscu y znaezone 20staly, Zdol- 
nosé kupienia maigcy 
my o terminach tych 
niem, iz maigtnosé na 
ceinu praybitq zostanie, na pogniey- 
sze zas podania wzglad mianym nie 
bedzie, ieteli prawne powody nie 
beda wymagaé wyigtku, — 2.73 

Ansalag "ewizyiny W Registratus 
rze naszey Przeyrzany by&mode, 
"vw Pile dnia 26. Styczniä 1832. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianskl. 

— 


ch uwiadomia- 


ywigcey daig-. 


= welche nicht ab⸗ 
Empfaͤnger zu er, 


Die Signatur und das Gewicht dieſer 4 Poſtſtücke iſt folgendes: 


Nr. 1. ſign. J. G. R. — 3 Pfund 16 Loth, 
W 2. A. G. CG 
nh da. 3 EN L. B. — — Pi; 14 = ie 3 
` 4. W el Ae SE SE VdB 
Kann Jemänd als Eigenthümer der bezeichneten Stuͤcke ſich legitimiren, 


e? dem werden ſolche ſofort ausgehändigt werden. 
Lu Inowraclaw, den 9. Juni 1832. 


Der 


W Poznaniu w Ratuszu w handlu Zelazn 
‚dowiedzied sie mot na o dzierzawiekorzysiney. 
Potrzebne InWentarza i inne e 


nia iest mil dwie. 
2a umowꝗ pozostaé na gruncie. 


RE 
e 


P D ft 2 A m t. 

ym u kupca Pana Graetz 
Odlegtosé tey2e od Poznä. 
bprzeiy gospodarskie mogz 


2 nadmienie- 


